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»̂Z 45 . Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw . 66. Jahrgang. "
Erscheint Dien S t a g , Donnerstag und Samstag .
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Zeile , sonst 12 Psg .
Donnerstag , den 16. April 1891 . Abonnementspreis vierteljährlich in der Stadt B0 Pfg . un

so Pfg . Lrägerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. 15, sonst i«
ganz Württemberg Mk. 1. 85.

Amtliche Bekanntmachungen .

Amtliche DkkllNlitinachillrg.
betreffend den Ausbruch der Schafräude .

Unter der 18 Stück zählenden Schafheerde des
Johann Georg Bischer in Holzbronn ist die Räude
ausgebrochen .

Calw , den 15 . April 1891 .
K. Oberamt .

Amtmann Bert sch.

Tages-Ueniakeiten.
Solitude , 12 . April . Heute , zum erstenmal

Heuer, wurde im Kgl . Rotmildpark hier , der früh¬
lingsverkündende Ruf des Kukuks vernommen . Es
ist daher mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen , daß
jetzt eine mildere und wärmere Witterung eintritt .
Im verflossenen Jahr war es der 6 . April , wo sich
der Kukuk hier zum erstenmal hören ließ .

Stuttgart , 10 . April . Neuerdings sind in
dem hies. Garnisonslazarete Versuche mit dem Lieb¬
reichsten Jmpfmittel gemacht worden , die aber keinen
günstigen Erfolg hatten , so daß man damit wieder
aufgehört hat . — Die Impfung mit dem Koch' schen
Mittel ist im Katharinenhospital gänzlich eingestellt
worden .

Stuttgart , 13 . April . Das N . Tagbl . be¬
richtet : Exzesse am Tage der Kontrolversammlung .
Bekanntlich stehen am Tage der Kontrolversamlung
die Kontrolpflichtigen nicht nur während der Dauer
der Versammlung , sondern den ganzen Tag unter
militärischen Gesetzen und werden , wenn sie sich wäh¬
lend dieser Zeit Exzesse zu schulden kommen lassen.

auch nach diesen, das heißt sehr streng bestraft . Nichts¬
destoweniger zieht alljährlich eine Reihe von Reser¬
visten und Landwehrmänner durch Thorheiten , die
an diesem Tag begangen werden , sich empfindliche
Freiheitsstrafen zu . So schreibt man aus Oehr -
ingen unterm 11 . April : Vorgestern wurde in
Kupferzell eine Kontrolversammlung ab¬
gehalten . Nach derselben ging eine größere Anzahl
der Landwehrleute in das Wirtshaus zur Krone , wo
sich, nachdem die Köpfe etwas erhitzt waren , ein
Streit erhob , der zu einer so schlimmen Prügelei
führte , daß neun von den Geschlagenen in das dort¬
ige Krankenhaus verbracht werden mußten . Die
Sieger zogen darauf unter wildem Lärm in das
Gasthaus zum Pflug , wo der Wirt mit Rücksicht auf
ihren Zustand sich weigerte , ihnen Getränke zu ver¬
abreichen . Dies versetzte sie in solche Wut , daß sie
im Wirtszimmer alles Geräte zusammenschlugen .
Als nun vollends einer unter ihnen , der vor Kurzem
eine Erbschaft gemacht hatte , erklärte , daß alles zer¬
stört sein müsse und wenn es ihn 1000 ^ koste,
so warfen sie auch von außen mit Steinen und leeren
Bierfäßchen nach dem Hause , so daß die Hausthüre
zertrümmert wurde und von allen Fenstern nur noch
zwei unversehrt blieben . Auch in Zö dingen gab
es bei der Kontrolversammlung Schlägereien zwischen
Burschen von Nordhausen und Forstweiler , wobei
einer ziemlich bedeutend verletzt wurde . In Unter¬
schneidheim verwundeten sie dann noch den Wirt zum
Lamm , welcher ihnen kein Getränke verabfolgen lassen
wollte . Alle diese Exzedenten werden für ihren Ueber -
mut hart zu büßen haben .

Münsingen , 13 . April . In Jngstetten wurde
gestern abend ein 14 Jahre alter Knabe von einem
Farren im Stall des Farrenhalters so an die Wand
gedrückt, daß er das Leben lassen mußte .

Kirchheim u . T ., 11 . April . Die hiesigen
Motorenbesitzer die mehr als 4000 Kubikmeter
Gas verbrauchen , zahlen für das Mehr nur 13
und diejenigen , welche mehr als 8000 Kubikmeter
verbrauchen , zahlen nur 10 ^ pro Kubikmeter !

Münder kingen , 10 . April . Kürzlich ließ
eine hiesige reiche Bierbrauereibesitzers -Witwe einen
Schreinermeister , der in den ersten Tagen des ver¬
gangenen Monats bei ihr gearbeitet hatte , zu sich
rufen und drohte ihm , falls er nicht sofort einen
Hundertmarkschein , den er ihr vor mehreren Wochen
gestohlen habe , zurückgebe , mit einer Anzeige beim
Landjäger . Der Schreinermeister verwahrte sich gegen
diese Anklage und ersuchte die Frau , ihre schwere
Beschuldigung zurückzunehmen . Da sich dieselbe aber
nicht hiezu verstand , sah sich der Angeschuldigte ge¬
nötigt , die Witwe wegen dieser Anschuldigung gericht¬
lich zu belangen . Man ist nun darauf gespannt ,
was der vermißte Hunderter im Gefolge hat .

Ravensburg , 13 . April . Der Weinbau
hatte einst in unserem Schussenthal eine viel größere
Ausdehnung als heute ; auch in der Ebene , an Halden ,
wo jetzt Aecker, Wiesen und Gärten sich befinden ,
wurde Wein gebaut ; jetzt beträgt das Areal der
Weinberge auf hiesiger Markung noch gegen 40 Im .
Eine der Ursachen der geringen Rentabilität mag der
hergebrachte Brauch sein, die alten Stöcklinge viele
Jahrzehnte stehen zu lassen, statt durch junge Stöck¬
linge die Weinberge von Zeit zu Zeit zu erneuern .
In letzterer Beziehung will nun die Stiftungsverwaltung ,
die ziemlich viel Reben besitzt, in anerkennenswerter
Weise Vorgehen und versuchsweise einmal einen Teil
ihres Areals mit neuen Sorten vom Unterland und
jungen Stöcklingen anpflanzen .

Leutkirch , 12 . April Gestern vormittag er¬
eignete sich hier ein bedauerlicher Unglücksfall .

6 Ir r ^ ^ 6 1 ^ rr « Nachdruck verboten

Die Spionin .
Roman aus dem russischen Nihilistenleben .

Nach den Aufzeichnungen eines Petersburger Polizeibeamten .
Von Willibald Mencke .

(Fortsetzung .)
»Gott verderbe ihre Mörder !" rief er aus . „Hat man eine Spur von

ihnen gefunden ?"
Ich erzählte ihm Alles , was mir an diesem Tage zu entdecken gelungen war ,

und er begleitete meine Erzählung mit dem Ausdrucke des Erstaunens über die
Verruchtheit und die Frechheit der Nihilisten . Ich fragte ihn dann , ob er in jener
Zeit , in der er noch mit Vera Timanoff dasselbe HauS bewohnte , nie mit diesen
Leuten in Berührung gekommen war , und er teilte mir mit , was er mir früher
schon gesagt hatte , daß er bei Vera wohl einige junge Leute kennen gelernt habe ,
die sehr frei in ihren Ansichten gewesen wären , daß er aber damals noch keine Ahn '
ung davon gehabt habe , was der Nihilismus eigentlich zu bedeuten habe. Ich er-

-suchte ihn dann , etwas länger auf dem Bureau zu bleiben , da er noch einen Bericht
an den Polizeimeister zu überbringen habe . Er ging an seine Arbeit und ließ mich allein .

Ich warf mich aufs Sopha , zündete mir eine Cigarrette an und nahm das
Tagebuch Vera 'S zur Hand . Ich laS diese sauber mit einer zierlichen Frauenhand
beschriebenen Blätter mit steigendem Interesse , anfangs nur angezogen von der rein
menschlichen Teilnahme an dem Geschicke dieses interessanten und so unglücklichen
Mädchens , und dann , gefesselt von dem Reize der gewandten und sinnigen Dar¬
stellung aller inneren und äußeren Erlebnisse . die in diesem Frauenleben , da « sich
so abseits von den gewöhnlichen Bahnen d«S Weiblichen bewegte , eine Rolle gespielt

»hatten . Allmählich aber wurde mein Interesse fieberhaft erregt durch Bekenntnisse
und Enthüllungen , di« für mich von dxr größten Wichtigkeit waren . ES war mir ,

>alS würde mir eine Binde von den Augen genommen , und eine Fülle von Lichi
idrang «ns mich «in , das mich anfangs verwirrte .

Ich werde im Verlauf meiner Erzählung noch Gelegenheit finden , ausführ¬
lichere Mitteilungen aus diesen so interessanten Aufzeichnungen einer Person zu
geben , die ich für eine Spionin der Polizei gehalten hatte und die in Wahrheit eine
Spionin im Dienste des Nihilismus war . Ich setze für jetzt nur die aus dem Zu¬
sammenhangs mit dem Uebrigen herausgerissenen Fragmente hierher , die mir nicht
nur das , was ich bisher in dieser merkwürdigen Geschichte entdeckt, sondern auch
Alles , was mich bisher in Berührung mit der nihilistischen Agitation gebracht hatte ,
in einem völlig veränderten Lichte erscheinen ließen .

Aus Veras Tagebuch .
— 14. Dezember .

„Nachgerade ist es mir eine liebe Gewohnheit geworden in meinem Tage ,
buch gleichsam Gespräche mit mir selbst zu führen . Ich weiß recht gut . daß ich da¬
mit gegen eines der ersten Gebote unseres Bundes sündige , denn es ist uns streng
verboten , schriftliche Aufzeichnungen irgend welcher Art zu machen, die in die Hände
der Polizei gelangen können . Niemand aber soll mich hindern , auf diesen Blättern
gleichsam mir selbst Rechenschaft von meinem Thun und Lassen abzulegen , und ich
bin so gewiß , daß sie Niemandem , so lange ich lebe, zu Gesicht kommen werden ,
daß ich ihnen die geheimsten Regungen meine » Herzens ebenso anvertraue , wie die
intimsten Vorgänge im Schooße unseres Bundes -

Meiner Thätigkeit im Dienste desselben ist jetzt eine bestimmte Aufgabe zuge¬
wiesen : ich habe düs E . C. über die Machinationen und Anschläge der Polizei gegen
den Nihilismus zu unterrichten . Man hat mir den Weg bezeichnet, auf dem ich
diese Aufgabe zu lösen habe . Ich habe der Polizei scheinbar als Spionin gegen
unsere Partei zu dienen und mich auf diese Weise in ihr Vertrauen einzuschleichen.
Gewiß keine leichte Aufgabe . Pugatschew hat mir in der gestrigen Sitzung eine
lange Rede darüber gehalten , welches Vertrauen man in meine Klugheit und meine
Energie setzt. Gut ! Ich werde es zu verdienen suchen."

— 16. Dezember .
. Der Koup mit der Anzeige der geheimen Druckerei ist vollständig gelungen

und hat die beabsichtigte Wirkung erzielt. Ich bin nun Spionin der Poluei . Der
Polizeirat hat mich rufen lassen und mir eine feste Anstellung mit einem Gehalte



Zimmermeister H ., der Aufseher über die städtischen
Taglöhner , war mit einem Arbeiter bei Ausbesserung
eines Zauns beschäftigt . Der Taglöhner trieb eine
von H . gehaltene Säule mit einem schweren eisernen
Schlegel in die Erde . Unbegreiflicherweise neigte sich
H . vor und wurde von dem niederfallenden Schlegel
Hufs Vorderhaüpt getroffen , daß er zusammenbrach
jmd blutüberströmt ins nächste Haus verbracht werden
Mußte . Nach mehreren Stunden kam er zum Bewußt¬
sein . Ob es der Kunst des Arztes gelingen wird ,
den schwer Verletzten am Leben zu erhalten , ist zweifel¬
haft . Der Thäter , den lediglich keine Schuld trifft ,
ist untröstlich . Er hatte noch Geistesgegenwart genug ,
den Streich etwas zur Seite zu lerten , nachdem er
die Bewegung des vor ihm ' stehenden Mitarbeiters
gemerkt hatte , sonst wäre es um das Leben des
Verletzten bei dem schweren vierkantigen Schlegel
sofort geschehen gewesen .

Wangen i. A ., 9 . April . Vor kurzem kehr¬
ten die beiden Pfarrer von Roggenzell und Schwarzen¬
bach von einem Ausflug nach Lindau zurück. Beim
Aussteigen aus dem Schiff strauchelte der Pfarrer
von Schwarzenbach , fiel in den See und wurde nur
mit knapper Not gerettet . Vermutlich infolge des
dabei ausgestandenen Schreckens wurde der Pfarrer
von Roggenthal anderen Tages an den Stufen des
Altars vom Schlage getroffen und starb nach wenigen
Tagen .

Karlsruhe , 13 . April . Ueber die Krank¬
heit der Großfürstin Olga (geb. Prinzessin Cäcilie
von Baden , geb. am 20 . September 1839 ) wird mit¬
geteilt : Die Großfürstin war im Winter mehrfach
leidend . Sie reiste am 7 . April zur Erholung nach
der Krim ab, war aber am Donnerstag durch eine
Halsentzündung genötigt , in Charkow die Reise zu
unterbrechen . Am Samstag war die Halsentzündung
gehoben , es trat dagegen am Abend eine sofort äußerst
gefährliche Rippenfellentzündung ein, die, da die Groß¬
fürstin seit langen Jahren herzleidend ist, einen Kräfte¬
verfall herbeiführte . Am Sonntag früh wurde das
Leben der Großfürstin durch den Schwächezustand
als gefährdet angesehen , abends trat Bewußtlosigkeit
und ein Nachlaß der Herzthätigkeit ein . Um 12 Uhr
nachts trat der Tod ein . Der Großfürst Michael ,
der Gatte der verstorbenen Großfürstin , trifft heute
abend in Charkow ein , woselbst der älteste Sohn
Nikolaus verweilt .

Bochum , 12 . April . Im ganzen rheinisch¬
westfälischen Jndustriebezirke fanden heute in den
größeren Orten Bergarbeiterversammlungen statt , in
denen die Pariser Delegierten über die dortigen Be¬
schlüsse ihren Wählern Bericht erstatten . Wie in
Bochum , so wurden auch den meisten anderen Ver¬
sammlungen dieselben gutgeheißen und die stark ange¬
hauchten sozialdemokratischen Reden mit Bravorufen
begleitet . Auf die internationale Verbrüderung wurde
manches Glas geleert und das anbrechende Morgen¬
rot für die Bergarbeiter prophezeit . Zunächst soll
den belgischen Kameraden zu ihren politischen Rechten

verholfen werden und dann wird man auch in Deutsch¬
land die äußerst „gerechten Forderungen " zur Geltung
bringen . Hierzu werden die englischen Bergarbeiter
ihre gefüllte Unterstützungskaffe — wie die Delegierten
sagen — vollständig zur Verfügung stellen . Auf die
Bürger und die „verlogene Presse " wurde sehr eifrig
geschimpft , weil beide die „geknechteten" Arbeiter nicht
genugsam unterstützen . In Wattenscheid wurde die
Versammlung sogar polizeilich aufgelöst , weil bei Be¬
sprechung der Presse ein vollständiger Skandal aus¬
brach . In Gelsenkirchen konnten die Pariser keinen
Saal finden . Im Dortmunder Revier verherrlichten
Schröder und Bunte die Pariser Kommunisten , die
Kämpfer für das Proletariat . Ueberall dasselbe Lied
und dieselben Ansichten vom kommenden Streik , der
wie ein Dieb in der Nacht kommen müßte . — Nach¬
mittags fand in Wattenscheid eine Belegschafts -Ver¬
sammlung der Zeche Holland I , II und III statt , in
der Klagen über Kohlen , Löhne , Doppelschichten rc.
zu Tage kamen , die der Direktion vorgetragen werden
sollen .

— In Antwerpen ist in der Vorstadt
Borgerhout in der Nacht zum Freitag ein entsetzlicher
Doppelmord verübt worden . Der ehemalige Portier
der Nationalbank , Klenghen , ein Greis von 77 Jahren ,
der mit seiner 75jährigen , vollständig gelähmten Frau
in der Rue aux fleurs eine bescheidene Wohnung inne
hatte , wurde , ebensowie die 19jährige Magd Blackx,
ermordet . Ueber die That verlauten folgende Einzel¬
heiten . Der Mörder drang in dem Augenblick in
das Haus ein, als die Magd damit beschäftigt war ,
ihre gelähmte Dienstgeberin zu Bette zu bringen , und
führte einen Schlag mit einem Hammer auf das
Haupt der Unglücklichen , die mit einem Schmerzens¬
schrei zusammenstürzte . In Folge des Lärms kam
der alte Klenghen herbei und wurde vom Mörder
gleichfalls niedergeschlagen . Sodann raffte der Mörder
mehrere Wertgegenstände zusammen und ergriff die
Flucht . Frau Klenghen war Zeugin der entsetzlichen
Mordthat , hat aber durch den Schreck die Sprache
verloren und vermag über den Mörder keine Auskunft
zu geben .

Hamburg , 11 . April . Die „Hamb . Nachr ."
bringen an der Spitze ihrer neuesten Nummer folgende
Kundgebung des Fürsten Bismarck : „Zu
meinem Geburtstage habe ich aus allen Gebieten des
Reiches und von Deutschen im Auslande Glückwünsche
und freundliche Begrüßungen erhalten . In der Freude ,
welche ich darüber empfinde , ist es mir ein Herzens¬
bedürfnis , auf jede einzelne dieser Kundgebungen in
gleichem Umfange und mit gleicher Wärme direkt
zu antworten . Es schmerzt mich , daß ich in dieser
Beziehung ein Schuldner , wenn auch ein dankbarer ,
meiner Freunde bleiben muß . Die Zahl der Ein¬
gänge ist , zu meiner Freude , so groß , daß ich auf
die Beantwortung jedes Einzelnen auch dann würde
verzichten müssen , wenn meine Arbeitskräfte erheblich
größer wären , als sie sind . Ich hoffe deshalb von
Herzen , daß meine Freunde , die mich durch ihre guten

von sechzig Rubeln monatlich ausgesetzt . Das Geld fließt in unsere Kaffe. Die
Polizei ernährt uns ! Es ist zum Totlachen .

Alle Blätter sind voll Mitteilungen über die Entdeckung der geheimen Druckerei .
Und was hat man dort gefunden ? Einen Kasten mit Lettern , eine Handpresse und
einige hundert Abzüge einer Proklamation — alles , was wir erst am Tags vorher
in den Keller geschafft hatten . O diese kluge Polizei ! Was für eine köstliche Komödie !"

*
* *

— 20. Dezember .
„Bravo ! Auch das ist gelungen : Paul ist seit heute der Sekretär des Poli¬

zeirats . Ich hätte nicht gedacht, daß die ällweise Polizei sich so leicht an der Nase
herumführen ließe.

Als ich gestern auf dem Bureau war , um meinen Gehalt zu erheben , machte
ich dem Polizeirat mysteriöse Andeutungen über ein Attentat , das gegen den Poli¬
zeimeister geplant sei. Er zeigte sich natürlich sehr aufgeregt durch eine so wichtige
Nachricht und wollte nähere Umstände wissen. Ich sagte ihm, daß ich nur von
einem prinzipiellen Beschlüsse Kenntnis erlangt habe , über dessen Ausführung man
noch nicht einig geworden sei ; dagegen solle demnächst eine Proklamation erscheinen
und an den Straßenecken angeschlagen werden , welche jenen Beschluß des E . C. der
Bevölkerung bekannt machen soll . Er ersuchte mich, auf der Hut zu sein, und
sicherte mir eine besondere Belohnung zu, wenn ich ihm bald nähere Mitteilungen
machen könne.

„Herr Polizeirat " , sagte ich, „ich verzichte gerne auf eine besondere Belohnung ,
dagegen würde ich Ihnen besonders dankbar sein, wenn Sie sich eines jungen
Mannes annehmen wollen , mit dem ich zufällig bekannt geworden und von dessen
Notlage ich unterrichtet bin ."

„Und wer ist denn Ihr Schützling , Vera Feodorowna ?" fragte der Polizeirat ."
„Ein armer Student , der mit mir in demselben Hause wohnt und der sich

sehr kümmerlich von den wmigen Lektionen ernährt , die ich ihm verschafft habe ."
„Schicken Sie ihn zu mir . Vielleicht kann ich etwas für ihn thun ."
Daul hat eine prachtvolle Handschrift und in Rußland macht man damit

Karriere . Was nützt hier ein guter Kopf ? Dir guten Köpf « sind der Regierung

Wünsche erfreut haben , Nachsicht mit mir haben wer¬
den , wenn meine Kräfte nicht ausreichen , jedem Ein¬
zelnen schriftlich zu danken . Ich bitte Sie , meinen
herzlichen Dank durch diele Veröffentlichung freundlich
entgegennehmen zu wollen . von Bismarck ."

— Wie groß die Teilnahme gewesen ist —
so schreiben die „Hamb . Nächr ." — mit welcher in
diesem Jahre in vielen deutschen Gauen die Feier
des Geburtstages des Fürsten Bismarck begangen
wurde , ist aus ' den Zeitungen der letzten Tage ersicht¬
lich gewesen . Wir haben eine Schilderung über die
wahrhaft erhebende Art , in welcher das Geburtsfest
in Friedrichsruh selbst begangen worden ist ,, bereits
gedacht ; es wird unsere Leser aber interessieren , zu .
hören , daß am 1. April 2200 Telegramme , über
3000 briefliche Sendungen und mehrere hundert Fest¬
geschenke eingegangen sind, welche Zeugnis davon ab¬
legten , wie viele Freunde des früheren Reichskanzlers ,
den Wunsch hatten , demselben ihre Sympathie zum
Ausdruck zu bringen . Unter den Gratulanten sind
alle Klassen der Gesellschaft vertreten , wenn auch
unter Vorwiegen der wissenschaftlich Gebildeten . Als -
Geschenke sind teils Blumengaben und andere Er¬
zeugnisse der Gartenkunst , teils der Jahreszeit ent¬
sprechende Verbrauchsgegenstände und viele dauernde -
Andenken gesandt worden .

Hamburg , 14 . April . Der Dampfer
Wißmann ist nunmehr fertiggestellt und versendungs¬
bereit . Dessen Taufe soll aber erst auf dem Nyanza -
See erfolgen .

Calais , 11 . April . Heute nacht verhafteten !
französische und englische Detektivs die berüchtigten
internationalen Diebe , welche vor 3 Jahren 2 Mil¬
lionen aus dem Bahnpostwagen Ostende -Brüssel und
700000 Frs . aus dem Bahnzug nach Wien , stahlen ..
Unter den Verhafteten befinden sich der Bandenführer ,
welcher Besitzer eines prachtvollenSchlosses bei Pristolist . .

Petersburg , 14 . April . Der Gouverneur
von Moskau , Großfürst Sergius , erließ ein Dekret
über Ausweisung von 14000 jüdischen Hand¬
werkern aus dem Moskauer Gouvernement , weil die-,
selben angeblich nicht den Gesezen der Ansässigkeit ,
entsprechen . Die Maßregel ruft große Aufregung ,
hervor .

— Die Maßregelung der Juden in
Rußland nimmt ihren Fortgang . Namentlich in ,
Moskau dürfte dieselbe demnächst zu rigorosen Schritten
führen . Der provisorische General -Gouverneur von ,
Moskau , General Kistanda , hat nämlich auf Weisung
der Regierung eine Zählung der in Moskau ansässigen
Juden vornehmen lassen, welche ergab , daß diese Be¬
völkerung sich aus 120000 Seelen beziffert . Es soll
sich hierbei herausgestellt haben , daß nahezu die
Hälfte der Juden das gesetzliche Recht zum dauernden
Aufenthalte in Moskau nicht besitzt. Bekanntlich ,
wurde s. Z . unter den Momenten , welche die Ent -

verdächtig . Aber eine schöne Handschrift , das ist etwas , was unseren Bureaukraten gefällt .
Der Polizeirat war ganz entzückt von der kalligraphischen Fertigkeit meines

Schützlings ; er hat Paul alsbald als Sekretär in seine Dienste genommen . Er
muß die Berichte an den Polizeimeister fein säuberlich abschreiben ! Auf diese Weise
erfahren wir aus bester Quelle , was die Polizei gegen uns im Schilde führt . Hat
man je eine solche Komödie erlebt ?

Es ist ein niederträchtiges Gewerbe , das wir treiben , aber im Dienste des
Vaterlandes gilt das Wort : „Der Zweck heiliA die Mittel ."

. 25 . Dezember .
„Paul rpgr eben bei mir und hat mir den Inhalt einer Unterredung mit¬

geteilt , die er mit dem Polizeirat hatte . Er erkundigte sich über mich und Paul er¬
ging sich in den überschwenglichsten Lobeserhebungen über , meinen Charakter und
meine Talente . Er bedauere nur — fügte er schließlich mit scheinheiliger Miene hin¬
zu — daß ich in meinent Umgang nicht sehr vorsichtig sei. Wie so ? — . fragt der
Polizeirat . Nun ja — fahrt Paul fort — es sei nicht seine Sache , den Angeber zu
spielen, um eine Person in der guten Meinung seines Chefs herabzusetzen, der er
zu großepi Dayke verpflichtet ; aber es habe ihn immer geschmerzt, daß seine gute
Freundin so freie Ansichten habe und im Verkehr mit jungen Leuten stehe, die sich
zu den abscheulichen Grundsätzen der . Nihilisten bekennen.

Der Polizeirat lächelte still vor sich hin . Er weiß ja , weshalb ich mit Nihi¬
listen verkehre. Ich bin ja die Spionin der Polizei ! Es ist wirklich zum Tollachen .
Dieser Paul ist klüger und pfiffiger als wir alle , und er versteht es, eine so harm¬
lose Miene zu machen , daß man Hn füx den dümmsten ,und gutmütigsten Menschen
von der Welt hält ." -.

— 13. März .
„Acht Tage lang habe ich nichts in mein Tagebuch eingetragen . In welchem

Zustande habe ich diese Woche verlebt ! Ich kenne mich selbst nicht mehr . Ich kann
zu keinem ruhigen Augenblicke der inneren Sammlung der Einkehr in mich selbst»
gelangen .

(Fortsetzung folgt .)



Hebung des Fürsten Dolgorukow vom Posten des
General -Gouverneurs in Moskau herbeiführten , der
Umstand erwähnt , daß Fürst Dolgorukow eine förm¬
liche „Jnvassion israelitischer Elemente , und zwar im
offenbaren Widerspruche mit den bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen " gestattet haben soll . Die nun¬
mehr vorgenommene Zählung ist wohl eine Folge der
der Regierung über das Walten des früheren General-
Gouverneurs in dieser Richtung zugegangenen Mit¬
teilungen . Man kann es als sicher annehmen , daß
der neue General -Gouverneur sehr bald trotz aller
Proteste von auswärts Maßregeln ergreifen wird,
welche die humanere Handlungsweise des Fürsten
Dolgorukow zu „rektifizieren " bestimmt sind.

Athen,  13 . April . Die Kronprinzessin
Sophie  wird am 2 . Mai zur griechischen Kirche
übertreten.

Vermischtes.
„Ob wir einer neuen Eiszeit ent¬

gegengehen"  wird gegenwärtig da und dort als
Frage aufgeworfen . Die „Neue Freie Presse " hat
sich in dieser Angelegenheit an den Direktor der
Wiener Zentralanstalt für Meteorologie , Hofrat Dr.
Jul . Hann , mit der Bitte um sein Gutachten ge¬
wendet und insbesondere um seine Ansicht, ob auch
in Oesterreich ähnliche meteorologische Beobachtungen

wie im westlichen Europa zu verzeichnen seien . Der
Gelehrte hat darauf hin Auskunft gegeben in einer
längeren Zuschrift , der folgendes zu entnehmen ist:
Wir befinden uns in der That gegenwärtig in einer
Kältepcriode , vielleicht , wir wollen es hoffen , schon
am Ausgang derselben . Die lange Folge negativer
Temperaturabweichungen hat schon seit einigen Jahren
die Aufmerksamkeit der Fachmänner in Deutschland,
Frankreich , Belgien und England auf sich gezogen,
und Flammarion hat diese auffällige Thatsache im
französischen Sprachgebiete weiten Kreisen zur Kennt¬
nis gebracht . Eine fortwährende Abnahme der mitt¬
leren Temperatur , wie sie behauptet wird , hat aller¬
dings nicht stattgefunden . Dr . Hann gibt ziffermäßige
Zusammenstellungen , aus denen hervorgeht , daß das
letzte Jahrzehnt im Ganzen entschieden zu kalt , um
0,3 bis 0,4 Grad , selbst im äußersten Süden der
Monarchie war , und knüpft hieran eine statistische
Aufstellung . In der Kälteperiode , in der wir uns
gegenwärtig befinden und die namentlich seit 1886
ganz Mittel - und Westeuropa betroffen hat , gibt es
nur den einen Trost , daß auch schon früher ähnliche
Kälteperioden eingetreten sind, auf welche dann wieder
längere warme Perioden sich eingestellt haben . Es
ist schon vor ein paar Jahren darauf aufmerksam
gemacht worden , daß die Jahre 1838 bis 1847 genau
um denselben Betrag (0,3 Grad ) zu kalt waren , wie
jetzt die Jahrgänge 1879 bis 1888 . Die Temperatur-

Abweichungen der Jahrgänge 1837 bis 1845 zu Wien
stimmen mit jenen von Paris sehr genau überein und
zeigen derart die große und gleichmäßige Verbreitung
solcher Wärmeanomalien . Das Wärmedefizit dieser
neun Jahrgänge betrug in Wien mehr als einen
halben Grad (zu Paris 0,4 Grad ) , was schon sehr
beträchtlich ist ; desgleichen waren die Sommer (bis
auf einen , 1842 ) erheblich zu kalt . Hingegen waren
das Jahrzent 1861 bis 1870 und dann noch die
Periode von 1872 bis 1874 zu warm . Die heikle
Frage nach der Periodizität solcher langandauernden
Wärmeanomalien kann in einer kurzen Mitteilung
nicht berührt werden . Nur so viel scheint festgestellt,
daß ein direkter Zusammenhang mit der elfjährigen
Sonnenflecken -Periode , wie er so oft vermutet und
vorschnell angenommen worden ist, nicht besteht.

— Von einem Drama  auf See  gibt ein
Zettel Kunde , der in einer dieser Tage in Helgoland
angetriebenen Flasche gefunden wurde . Der Zettel
lautet : „Meine l. Marie . Da wir nun den Tod
vor Augen haben und es in Gottes Willen ist, daß
wir von einander scheiden müssen, so sei unverzagt
und beweine mich nicht, denn im zukünftigen Leben
werden wir uns Wiedersehen, ich kann nichts mehr
schreiben. Wir sind gesunken bei Helgoland 7 '/ , Grad,
1. März . Dein treuer Bräutigam Hermann Felkens " .

Amtliche Kkklmutmachmlgeu.

Verkauf
von Abkruchmatermlien.

Von den Kirchen in Liebenzell
und Unterreichenbach  kommen am

Freitag , den 17 . April d. I .,
an Ort und Stelle , und zwar : in Lieben¬
zell vormittags 8 ' / - Uhr , und in Unter¬
reichenbach nachmittags 12 V- Uhr im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Thüren , Fenster , Bauholz , Treppen,
Blitzableiter , Bodenplatten , Zink¬
bedachung unv sonstige Abbruchs¬
materialien,

wozu Liebhaber eingeladen sind.

Kameralamt Hirsau.

Isischwaffer-
MerpachLung.
Die am 25 . v. M . vorgenommene

Neuverpachtung des Fischwaffers in der
Nagold , im Schweinbach und im Koll-
bach hat die höhere Genehmigung nicht
erhalten , weshalb genanntes Fischwasser
nächsten

Samstag,  den 18 . April d . I .,
vormittags 11 Uhr,

auf der Kameralamtskanzlei wiederholt
in öffentlichen Aufstreich gebracht wird,
wozu Liebhaber eingeladen sind.

Revier Wildberg.

Verdingung von
Flotzbaute «.

Die Lieferung der zum Neubau der
Klostermühle -Floßgasse in Wildberg er¬
forderlichen Materialien , als Sand , Klein-
geschläg , Latten und Bausteine , sowie
die Handarbeit bei der Zimmerarbeit und
die Pflasterarbeit soll öffentlich verdingt
werden.

Die Bedingungen und der Kosten¬
überschlag können auf der Forstamts¬
kanzlei eingesehen werden.

Liebhaber für die einzelnen Liefer¬
ungen beziehungsweise Arbeiten wollen
ihre mit der Aufschrift „ Floßgassenbau
in Wildberg " versehenen versiegelten An¬
gebote bis längstens

Samstag,  den 25 . d. M .,
früh 9 Uhr,

dem Forstamt einreichen , zu welchem
Zeitpunkt die Eröffnung der eingelaufenen
Angebote im Beisein etwa erschienener
Bieter erfolgt.

Wildberg,  14 . April 1891.
K. Forstamt.

Hopfengärtner.

Calw.

Arennhotz - und
Stangen -Mrkauf

am Dienstag,
kden21 . ds . Mts .,
saus dem Stadt¬

wald Ruders¬
berg :

12 Rm . Eichen¬
anbruch , 188

Nm . Nadelholz , Scheiter , Prügel
und Anbruch , 440 Nadelholzwellen,
100 buchene und 40 eichene Wellen,
10 Flächenlose Reisig mit Stäng-
chen, 130 Stück Derbstangen , 270
Hopfenstangen I .— V . Klasse, 90
Zaunstecken.

Zusammenkunft vormittags . ' / -9 Uhr
beim Oelenderle.

Gemeinderat.

Uecker- Verkauf.
Konrad Friedrich Köhler , Fuhr¬

mann hier , bringt am
Montag,  den 20 . April 1891,

vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus zur ersten
Versteigerung:

25 a 93 gm Acker beim äußern Schaf¬
weg,

27 a 86 gm Acker in der großen Heu¬
maden,

80 3 34 gm Baumwiese und Oede an
der Sausteige,

23 3 33 gm Wiese an der Stamm-
heimer Steige.

Stadtschultheißenamt.
A .-V . Bozenhardt.

Liegenschafts-
Verkauf.

Friedrich Wöhrle , Fabrikant hier,
bringt am

Montag,  den 20 . April 1891,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zur zweiten
Versteigerung:

47 3 65 gm Wiese in Ziegelwiesen,
angekauft zu 1500

27 3 31 gm Wiese allda,
angekauft zu 800

12 3 35 gm Baumwlese am Walk-
mühlrweg.

Stadtschultheiß
A .-V . Bozenhardt.

Acker- Verkauf.
Carl August Störr,  Buchdrucker

hier , bringt am

Montag,  den 20 . April 1891,
vormittags 11 Uhr,

16 3 13 gm Acker am Kapellenberg
auf dem hiesigen Rathaus zur zweiten
Versteigerung.

Stadtschultheiß Haffner.

Mhr -Nrrord.
Die Teilgemeinde Oberriedt ver-

accordwrt am
Samstag , den 18 . April,

nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathaus in Alzenberg die
Beifuhr von 18 Kubikm . Kalksteinen.

Ottenbronn.

Aalksteinbeifuhr
Accord.

Am Montag,  den 20 . April 1891,
nachmittags 1 Uhr,

wird auf hiesigem Rathause die Beifuhr
von 57 '/ - Kubikmeter blaue Kalksteine
auf die hiesigen Ortswege im Abstreich
vergeben.

Gemeinderat.

Deckenpfronn.

Eichen- und Tanne « .
Sag - rru- Kanhotz-

Verkauf.
Im Oberwald wer-

den am Dienstag,
den . 21 . ds . Mts .,

/ 30 Stück Eichen von
^ 40 — 73 cm Durch-

Messer, 3—8 m lang,
mit 35 Festin . , 54 Stück Tannen mit
28 Festm ., meistens Sägholz , verkauft.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
im Ort.

Den 14 . April 1891.
Gemeinderat.

Privat -Anzeigerr.

Danksagung.
Für die vielen Beweis

liebevoller Teilnahme , welchl
zwir während der langen Krank¬

heit unserer lieben Frau unk
Mutter

Dorothea Bäuerle,
erfahren dursten , wie auch den Herrn
Ehrenträgern , sagen den herzlichsten Dank.

Der trauernde Gatte:
Fr . Bäuerle mit Tochter Julie.

Oberamtsstadt Calw.

Veraceordierung
von Vauarbeiten.

Die bei meinem Wohnhausneubau
vorkommenden

„Maurer -, Zimmer -, Gipser -, Schrei¬
ner -, Glaser -, Schmied - , Schlosser -,
Flaschner - und Anstricharbeiten , sowie
die Falzziegellieferung"

vergebe ich im Wege schriftlicher Sub¬
mission.

Plan , Ueberschlag , sowie die Accords-
und Terminbestimmungen können bei mir
eingesehen werden und wollen mir gefl.
Offerte längstens bis

Mittwoch,  den 22 . d. M .,
nachmittags 2 Uhr,

kostenfrei zugestellt werden.

Den 15 . April 1891.
H . Seih , Güterverwalter a . D.

(im früher Kappler ' schcn  Hause ).

iiugo Kau in Lslv
smpüeblt

von Liiiüorvivi,
porllsnff - und komLnovmvnl,

Al» 8vI»j » « N8t «Il»« ,
Inktjrvtr . 8ek »*v«nioi8t «Ii»«.

^000  Mar^
werden von einen pünktlichen Zinszähler
gegen gute doppelte Pfandsicher¬
heit sogleich oder später aufzunehmen
gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
Verw .-Akt. Staudenmeyer.

Einen wohlerzogenen Jungen nimmt
in die

Lehre
Heinr . Essig,  Flaschner.

Ein Wagen

Heu und Gehrnd
hat zu verkaufen

G . Stein.

4 Wagen besten

Dung
verkauft

Friedrich Pfromm er jr.



Wegen Geschäftsaufgabe gebe ich einzelne
Spezereinmren ^ c .

um mit denselben zu räumen, billiger, z. B. Kaffe , Gerste , Erbse », Linsen ,
Leinöl , Firnist , feinen Sprit , verschied. Sorten Tabak n. s. w., und
bitte ich um gefällige Abnahme.

Aug . Schnaufers Wwe .

Javekstein .

LlovSLMSll ANÄ Mvkvn
empfiehlt in schönster Qualität
> H . Wiedenmayer .

UorääsulKrrliSr Itloz d̂ .
? os1 - und 8cImeUcl3nip1er '

von

NLdsrs viMML »
Lnnsl 8vksII kt Narkt, Ls V ^ klol ^ ksrnmesbsngsn ,
i-sondvrg. Koltlüsb Srrkmirl , flagolcl.

âmdur-ZAmLi-lksnrseds
Lxpr -« 88 -

» smbllpg - KZSW-VrM

.̂usserdein vekördornnx mit direkten deirl.>oksn^ost-vaiapLcliiltLQ
von IIkLi» 1>m8r nseb

Laltimorv
Itra îlien
I,a k ' ata

Oanacka
Ost-

^ trika

» '68tiuäiou
Usxioo
Haram»

Oskers ^n k̂nntb srrcilb: Iraugott 8ck>v8irsr, Seorg Krimmsl,
6sl >v, Oscar 8ckür , Weil fi. 8tslst

Laiser's
kke llöiwüur-ll Lrwslleü
leisten bei jedem kranken Magen die!
ausgezeichnetsten Dienste. Bei Ap¬
petitlosigkeit , Uebelsein u
Magenweh unentbehrlich.

Aecht in Pak. ä. 25 --Z bei 6 >!
Stein , Apotheker.

IiAläveiue.
Wer auf vorzüglich reelle, vor Allem

äußerst billig, dabei sehr gute Weine
ä 55, 65 --Z (Gelegenheitskauf) in Leih¬
fässer ab 20 Liter reflectiert, unterlasse
nicht Gratisproben zu verlangen. Adr.
niederzulegen im Compt. d. Bl .

Eine sommerliche

Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche, Keller
und Bühnenraum, hat bis Jakobi zu

Friede. Sch roth , Bäcker.
vermieten

Ein kleines, freundliches

LogiS
hat zu vermieten.

Karl Seiz , Hafner.

^U2(MVLI 8861'!
Lensrill-Vertri«!»

luninimuM6—
L«UersdlUv«»tot»er »
mda , v»rl »vUv wend. Lvkeak»»LrLeL.
I!ed „ Srvte ' seds«^>U»uv»»ivr" LaLd̂ dt»«rbls«Sekate-
»»rto, mll derZede»VI»»

8!ederer'86j>e
Lpotdeke

lleilbrsno n/5.
Seit 1785 devLdi-le -»te»uvä de»la»»ett-
mM»l r«8«v
k̂» kdeN»n, v̂gea»«atrvaöungs» u»L«vdMLod»^«g» .
Kein 8ed »lmmltt«l,
Lader Verdaut»uL

Xutr»s vomL.
V̂ürtt. LkeLiemel.
LoUvsium stet «

zeetettet ^-

kreier
ÜI»> 70 pf.

LÜL̂ » S« « « ü2Ll!eL»vrdL»L.7̂

l 'eueeuäe r «»
^ tteeter »

L̂uzster Lett
Lue eile»

Lreraeu deMet-
seu Leu LrlydU
bei Lveeeu L» -

vsuLuus.
^ u Orte », v »
Luseetde »tvdt
e», i-eltim »»» .

venLo me» ete»
Slreot «o edt>HXleLei^ UG,

lu rn dad«ü dei 6 . 81«jL,
,XI1s Xpollleke .̂

^ jNs/s/k
und Borden hält zu den billigsten
Preisen stets auf Lager

G. Didmaier .

I'siLös ZslLtöl,
pr. Liter 90 in frischer Ware, bei

I . Fr . Oesterlen .

Die Musterkartx
von Wilk. lliokter in 81uttgsrt

ist mit den neuestenNsiäsrLtoKöQ
bei mir eingetroffen und empfehle die¬
selbe bestens.

Carl Sakmann .

KÄS ß
gutkochend, pr. Pfund 18 -H, empfiehlt

A . Schaufler ,
Badgasse.

HsdsrLlI 2U ds -dsul

Saatkartoffeln:
frühe Hortensia ,

„ Cannstatter ,
späte Juno ,

„ Richters Imperator ,
ertragreichste, widerstandsfähige Sorten,
bei

Vlugo ksu .

Rigaer

Kron-Säe-Leinsamen
empfiehlt

Emil Georgii .

Aäse.
fst. Klsäster Wünsterkäs ,

„ Kmmentyaker- und
„ Limvurgerkäs,
„ Kräuterkäs

empfiehlt
Osnl Sslemsni ».

8aln1öl ,
feinst, pr. Liter 92 -A bei

8rrksu §I« i»,
Badgaffe.

Unterzeichnete empfiehlt sich im
VeisMÄkeL

in und außer dem Hause.
Kath . Kirchherr ,

wohnh. bei Hrn. Bäcker Schroth .

^ .nsrdLrlut 'bsLtsI 'LdridLtsI

Aechten Oberndorfer

Hunkelrüßsamen,
Steckswiedel ,

alle Sorten Bohnen
«n- Gartensamen

empfiehlt
Aakkolmo.

klLmbungsn Kaffe,
Fabrikat, kräftig und schön schmeckend,
versendet zu 60 -H und 80 -rZ das Pfund,
in Postkollis von 9 Pfund an zollfrei

ssvrü ksfimstorff ,
Ottensen bei Hamburg .

««entgeltlich2 WS
I approbierter Heilmethode zur iofortigen

radikalen Beseitigungd. 'kravksnvkt ,
Mgmit , auch ohne Vsrwissen, zu vollziehen,
WRunter Garantie. Keine Berufsstörung.
AdAdr . : Artvatanstalt für Hrunksucht-
kMleidende Mlla -Lhrillina ^ oft Säck-
i«ge«. Briefen sind 20 Pfg. Rückporto bei¬
zufügen!

8V0 IVlsrK
sucht auf Georgii für geordnete Leute
gegen gute Pfandsicherhert

Derw.-Akt. Staudenmeyer .

Liebenzell.
Einen kräftigen Jungen nimmt in die

Lehre
auf, ohne Lehrgeld

G. Decker , Schmied.
Ottenbronn.

20—25 Zentner gut eingebrachteS
3blättriges

verkauft
Kleehru
Alt RößleSwirt Bert sch.

Für die rühmlichst bedankte
Rohrdorfer

Natur-Bleiche
nehmen auch dieses Jahr wieder

Kleichgegenstimde
aller Art

an und sichern gute und reelle Be¬
dienung zu

die Agenten :
Hr. I . G . Mayer , Kfm. in Calw,

„ C . Ra «, Kfm. in Liebenzell,
„ I . Seeger , Kfm. in Neubulach,
„ I . RaÜ , Kfm. in Neuweiler,
„ C . Walz , Kfm. in Altensteig,
„ Ernst Unger , Kfm. in Gechingen,
„ Hl Wiedenmayer , Kfm. in

Zavelstem,
„ Schwämmle , BäckerinTeinach.

Frische Eier
zum Entkalken verkauft fortwährend
und empfiehlt zum billigsten Tagespreis.

Dalkolmo , Schulgasse.

Ein freundliches

Logis
mit 2 Zimmern, Küche, Wasserleitung
und Holzplatz, hat an eine stille Familie
bis Jakobi zu vermieten.

I . Schuster .
Liebenzell.

1600 Wh. Meggekd
sind gegen doppelte Sicherheit zu 4'/, °/»

Ausleihen parat bei
W . Gengenbach , Hafner.

zum

Druck und Verlag der A. Oelschlizer 'scheu Luchdnukerei. Redigiert»»» Paul Ad»lsf , Tal»
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